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itau genommen
Der Kreis um Jwangorod wird

Der Jahrestag des Kriegs
beginnes

Aus der Tiefe des Volkes ſtieg ſie empor zum Licht die
gewaltige Bewegung die uns ſtark machte ſo ſtark daß wireiner Welt von Feinden wider ſtehen konnten Aus der Tiefe

kam die Kraft die man in den Oberſchichten nicht gekannt
die man geleugnet hatte in langen Friedensjahren

Doch ſie war nicht erſt erwachſen in den Tagen der Un
ruhe und Not ſie war erwachſen in langer ſtiller Arbeit
im Kampf für die alten Jdeale freien Menſchentums im
Ringen um Entwicklung der Perſönlichkeit im erwachenden
Staatsbewußtſein das aus Untertanen Bürger ſchuf und keine
Sonderrechte und Sonderpflichten anerkannte Man hat dies
Kämpfen dieſe Friedensarbeit unſeres Volkes vielfach ver
kannt und unterſchätzt man nannte Parteigeiſt ungeſunde
Uebertreibung des IJchbewußtſeins Egoismus Prinzipien
reiterei was doch nichts anderes war als Kraftentwicklung
und Selbſtbewußtſein eines Volkes in dem ein jeder ſich fähig
fühlte mitzuarbeiten am Wohl des Ganzen in dem ein jeder
dem Vaterlande gab nach ſeinen Gaben

Die Gaben u nicht gleich Nicht jeder vermochte es
im Großen end Gewaltiges zu leiſten ſo ſuchte er
als Teil beſcheiden dort Anſchluß wo man ſeinen Gedanken
und Wünſchen ſeinem Glauben und Hoffen das oft noch un
geklärt war naheſtand Dort arbeitete er in ſeiner Weiſe
mit und fühlte bei der Arbeit ſich doch als vollwichtiger
Bürger als Teil des Volkes das nicht in ſtumpfem Vegetieren
gefügig jedem Werkzeug war den zufällig Geburt und Rang
und Glück auf einen e Platz geſtellt

Sie alle ob ſie im Parteikampf für ihre Anſchauung über
des Reiches des Staates der Gemeinde Wohl geſtanden ob
ſie im Handel in der Jnduſtrie dem Handwerk und der Land
wirtſchaft ſich mühten des Landes Reichtum mit dem eigenen
Verdienſt zu mehren ob ſie auf geiſtigem Gebiete in Schule
Haus und Werkſtatt neue Wege ſuchten und fanden ob ſie der
Jugend Kraft zu ſtählen unternahmen oder durch Poeſie und
an ſie höher führten ſie alle arbeiteten vom größten bis

zum kleinſten daran dem Vaterlande Söhne zu erziehen
nicht Knechte Erben des Baues den ihre Väter errichteten
an dem ſie nun aus freiem Willen wirkten ohne Zwang
Nur wenige ſtanden abſeits und wollten das Vaterland für
ihre eigenen kleinen Zwecke nützen anſtatt ihm ihre Kraft
zu geben anſtatt durch Arbeit immer neu zu werben was ſie
als Erbe ihrer Väter zu beſitzen meinten

So wurde aus den tauſend Rinnſalen aus Bächen und
aus Flüſſen der ſtarke Strom der heute ſich auch von der
Ueberzahl der Feinde nicht dämmen läßt der alles mit ſich
reißt was ſich ihm hindernd in den Weg ſtellt So wird
das Wunder unſeres erſten Kriegsjahresver
ſtändlich das nicht erſt neue Menſchen zu
ſchaffen hatte das nur zu einem Ziel das Streben die
Arbeit und die Kämpfe aller in einem Bette einte die
ſchon im Frieden ein jeder nur in ſeiner eigenen Art für
Deutſchlands Größe

as iſt die große Lehre unſerer Zeit daß niemals
Sklaven und Mietlinge des VaterlandesFreiheit ſchützen können Wenn wir heute am
rn der Kriegserklärung zurückſchauen wird es deut
ich daß ohne die innere Anteilnahme eines Volkes
an all den tauſend Fragen des öffentlichen
Lebens des Wirtſchaftslebens der Technik und
der Wiſſenſchaft daß ohne die individuelle Entfaltung
der ganzen inneren Kraft das deutſche Volk nicht imſtande ge
weſen wäre ſeine Siegesbanner in Feindesland zu tragen

Als heute vor einem Jahre die Kriegserklärung die
innere Spannung löſte da wußte ſich jeder eins mit dem
Vaterlande da jubelten Millionen daß ſie die in des All
tags Arbeit dem Lande täglich ein Stück von ihrem
Eigenen gegeben ſich ganz nun geben durften
da wußte jeder auch der der kein e Schätze ſein eigen nennt
Du kämpfſt für dein Eigentum das Erbe deiner Kinder fürs
Vaterland in dem auch wenn du ſtirbſt die Anſchauungen
und die Strebungen lebendig bleiben die du vertratſtVor einem Jahre ſchrieben wir

Jetzt muß ſich s zeigen daß das deutſche Volk in drei
undvierzig Friedensjahren an innerer und äußerer Kraft
gewann

Das Kriegsjahr 1914/15 das nun ſich jährte hat es voll
vewieſen daß die verſchiedenen Wege auf denen wir in
Deutſchland im Frieden nach dem einen allen gemeinſamen
Ziele ſtrebten uns nicht zerſplitterten daß ſie die Kraft ge
ſtählt die im Entſcheidungskampf mit ſtarken Gegnern zum
Siege führen muß

Von unſeren Gegnern hat bisher noch nie
mals dieſe inneren Kräfte eines Volkes gewürdigt vielleicht
weil ſie beim Ruſſen e dem e r get niemals vorhanden waren nglands Krämergeiſt der
Kämpferkaufte hat gleichfalls die ſittlichen Werte in
dividueller Arbeit die im Volke wohl vorhanden ſind bisher
picht genützt und geht erſt jetzt unter dem Druck der Not dazu

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W B Großes Hauptquartier 2 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Mitau wurde geſtern von unſeren Truppen nach

Kampf genommen Die Stadt iſt im allgemeinen un
verſehrt

Oeſtlich von Poniewiez haben ſich Kämpfe ent
wickelt die einen für uns günſtigen Verlauf nehmen

Nordöſtlich von Suwalki wurde die Höhe 186 ſüd
öſtlich von Kaletnik geſtürmt

Nordweſtlich von Lomza erreichten unſere Truppen nach
dem an verſchiedenen Stellen zäher ruſſiſcher Widerſtand ge
brochen war den Narew Ein Offizier 1003 Mann wurden
von uns gefangen genommen

Auf der übrigen Front bis zur Weichſel ging es vorwärts
560 Gefangene dabei ein Offizier wurden eingebracht

Vor Warſchau iſt die Lage unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich anſchließend an die am 31 Juli eroberten Höhen

bei Podzameze drangen geſtern Truppen des Generaloberſten
v Woyrſch unter heftigen Kämpfen durch das Waldgelände
nach Oſten vor Der weichende Feind verlor 1500 Mann an
Gefangenen und 8 Maſchinengewehre

Vor Jwangorod lieferten öſterreichiſch ungariſche Truppen
ſiegreiche Gefechte der Halbkreis um die Feſtung zieht ſich
enger

Bei den Armeen des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
hält der Feind noch zwiſchen Weichſel und der Gegend ſüd
weſtlich von Lenczna deutſche Truppen errangen neue Erfolge
öſtlich von Kurow ſie machten 600 Gefangene Zwiſchen
Lenczna und Zalin nordöſtlich von Cholm ſchreitet der Ver
folgungskampf vorwärts Am Bug erreichten wir die Gegend
nördlich von Dubienka Oeſterreichiſch ungariſche Truppen
dringen ſüdweſtlich von Wladimir Wolynsk über den Bug
vor

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Weſtteil der Argonnen ſetzten wir uns durch

einen überraſchenden Vajonettangriff in Beſitz mehrerer
feindlicher Gräben nahmen dabei vier Offiziere 142 Mann
gefangen und erbeuteten ein Maſchinengewehr

Am Abend griffen die Franzoſen in den Vogeſen aber
mals die Linie Schratzmännle BVarrenkopf an Die ganze
Nacht hindurch wurde dort mit Erbitterung gekämpft Der
Angreifer iſt zurückgeworfen Auch am Lingekopf ſind er
neut Kämpfe im Gange

An verſchiedenen Stellen der Front ſprengten wir mit
Erfolg Minen

Südlich von Ban de Sapt ſchoß unſere Artillerie
einen franzöſiſchen Feſſelballon herunter Ein Kampfflieger
zwang bei Longemer öſtlich von Gerardmer ein feindliches
Flugzeug zum Landen

Oberſte Heeresleitung
es

über mit dem Kaufſyſtem zu brechen und die Nation zur Verteidigung wenigſtens auf wirtſchaftlichem Gebiete auſzuruſen

Doch iſt das ſpäte und iſt halbe Arbeit Trotzdem darf man
will man ſich nicht ſelbſt belügen die Kraft des Volkes

in England nicht unterſchätzen Es führt noch immer
einen Angriffskrieg auf fremder Erde war nicht
bedroht als es den Kriegerklärte wenn wir dendu auf Englands Boden ſetzen dann wird s ein hartes

ingen
Frankreich war durch Protektionismus und Rentnertum

erſchlafft Doch hat auch dort der Widerſtand gezeigt was
ein Volk zu leiſten fähig iſt bei dem ein jeder ſich als BürgerS Landes fühlt Jn Frankreich fehlt zu einem e
Teil phyſiſche und geiſtige Kraft die nur durch harte Arbeit
erworben wird doch hat die Energie davon ſehr viel erſetzt
die aus dem Gefühl der Verantwortlichkeit für das Schickſal
des Landes bei jedem Einzelnen entſpringt

So ſtehen wir nach Jahresfriſt als Sieger in Feindes
land weil wir im Frieden h an Leib und Geiſt ingleichem ſchweren Ringen geſtählt durch unſere Mitarbeit
als Glieder eines Volkes uns fühlen lernten

Das mindert nicht den Dank des Volkes an ſeine Führer
in dieſem Kampfe Sie haben es verſtanden die Kräfte die
ſich ihnen boten zu ſammeln und zu leiten zum yreben iel
doch jeder Einzelne der ſchon im Frieden wie jetzt im Kriege
aus eigenem innerem Antrieb ſich voll einſetzte und ſeine
Pflicht erfüllte hat teil an dem Erfolg Df ZwDZD

Die Kriegslage
Das Charakteriſtiſche der Kriegslage auf dem öſtlichen

Kriegsſchauplatz beſteht in dem gleichzeitigen Angriff der Ver
bündeten auf die verſchiedenen Fronten gegen die in einer

der Durchbruch der befeſtigten Narewlinie

hin und her geſchoben wurden

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

enger
Zentralſtellung befindlichen ruſſiſchen Kräfte Das Zu
ſammenwirken der drei Heeresgruppen der Verbündeten tritt
immer deutlicher in die Erſcheinung und die Ruſſen kommen
dadurch in die unangenehme Lage daß ſie nicht recht wiſſen
gegen welchen Heeresteil der Verbündeten ſie ſich mit ihren
Reſerven und zurückgehaltenen Kräften wenden ſollen Sie

ſie zunächſt im Süden eingeſetzt gegen die zwiſchen
Bug und Weichſel ſiegreich vordringenden Armee des General
feldmarſchalls von Mackenſen Da erfolgte plötzlich und über
raſchend der Vorſtoß der deutſchen Truppen im Norden und

Dort ſchien den
Ruſſen die größte Gefahr zu drohen und ſie ſetzten ſchleunigſt
dorthin ihre zurückgehaltenen Kräfte in Bewegung Kaum
hatten ſie dort in den Kampf eingegriffen durchbrachen die
Deutſchen die Weichfelbarriere nördl Jwangorod und drangen
gegen das ruſſiſche Zentrum vor Man kann ſich denken wie
die Stimmung im r Hauptquartier geweſen ſein muß
als die Nachrichten über dieſe Ereigniſſe kurz hintereinander
eintrafen und wie die Reſerven von einer Front zur anderen

Glückte es das Vorgehen
Verbündeten an einer Stelle durch kräftig ausgeführte Gegen
angriffe oder durch eine hartnäckig ausgeführte Verteidigung
aufzuhalten ſo drangen inzwiſchen die Verbündeten an dentanderen mit ſchwächeren Kräften beſetzten Fronten weiter

vor Auf dieſem glücklichen Jneinandergreifen der drei
Heeresgruppen der Verbündeten beruht die Grundlage für die
großen Erfolge der letzten Zeit So haben die Ruſſen es auch
nicht vermocht in der neueingenommenen Stellung nördlich
Lublin und bei Cholm das Vorgehen der Verbündeten merk
lich aufzuhalten Die Stellung wurde angegriffen und er
obert Die Ruſſen ſind zwiſchen Bug und Weichſel wiederum
im Rückzuge nach Norden begriffen hart verfolgt von der
Armee Mackenſen die immer mehr Raum in nördlicher Rich
tung gewinnt und ſich dadurch den übrigen Heeresgruppen
bedeutend nähert Befinden ſich doch die inneren Flügel der
Armee Woyrſch und des Erzherzogs Joſef Ferbinand nur noch
fünfzig Kilometer voneinander entfernt Der erſtere ſteht

or
UVel

mit ſeinem rechten Flügel 25 Kilometer nördlich von Jwon
gorod der letztere mit ſeinem linken Flügel ebenſo weit ſüd
öſtlich der Feſtung Damit iſt zunächſt die Möglichkeit ge
geben die Feſtung auf dem Oſtufer ebenſo anzugreifen und
einzuſchließen wie dies auf dem Weſtufer bereits Fall iſt
Außerdem können die zwiſchen den beiden Heeresgruppen der
Verbündeten befindlichen ruſſiſchen Kräfte gleichzeitig in
Front und Flanke angegriffen werden

Die Ruſſen mögen ſich mit ihren Hauptkräften wenden
wohin ſie wollen eine dieſer beiden Gruppen wird immer in
ihrer Flanke ſtehen und auch ihre rückwärtigen Verbindungen
bedrohen Darin liegt die Möglichkeit weiterer großer Er
folge Auf dem Nordflügel zwiſchen Narew und Bug werde
die Kämpfe ununterbrochen fortgeſetzt Alle Verſuche der
Ruſſen das Vorſchreiten der deutſchen Truppen aufzuhalten
ſind vergeblich geweſen Nicht nur konnten alle Gegenangriffe

De

abgewieſen werden ſondern der deutſche Angriff ſelbſt mach
namentlich in der Gegend von Rozan gute Fortſchritte Aus
den bisher vorliegenden Nachrichten laſſen ſich noch keine
ſicheren Schlüſſe ziehen ob das ruſſiſche Hauptheer bereits
ſeinen Rückzug nach dem Jnneren des Landes anget
oder ob es noch immer beabſichtigt mit allen len
den Widerſtand in der bisherigen Zentralſtellung fortzuſetzen
Jn ruſſiſchen Blättern iſt mehr denn je von einer Preisgabe
des weſtlich vorgeſchobenen Kriegstheaters
Räumung von Warſchau die Rede Tatſächliche Vor
niſſe die dies beſtätigen liegen aber zurzeit noch nicht vor

Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz haben keine
Kämpfe von größerer Bedeutung ſtattgefunden von den
Ruſſen ſo ſehnſüchtig erwartete neue große Offenſive der We
mächte hat jedenfalls noch nicht begonnen Wo Kämpf
gefunden haben beſaßen ſie nur eine örtliche Bedeutung
deutſchen Truppen halten ihre Stellung feſt in Händen
weiſen alle feindlichen Gegenangriffe nach wie vor erfol
reich ab

und von

Jm Berner Bund ſchreibt Oberſt Dr Hermann Stege
mann zur Kriegslage

Mit dem Durchbruch bei Piaska kann wenn den Ruſſen
nicht ein kaum zu erwartender Gegenangriff glückt die B
teralverbindung Jwangorod Cholm als verloren betrachtet
werden Durch den Weichſelübergang bei Kozienice wird
die direkte Verbindung Warſchau Jwangorod ſo gut wie
zerſchnitten An der Nordfront ſtehen die deutſchen T ruppen
bei NowoGeorgiewsk und Goworowo unerſchütt rt Jndrangvoller Enge kämpfen die Ruſſen jetzt der Not geher
chend nicht dem eigenen Triebe um ihren Rückzug auf die
polniſche Zentralſtellung um hinter dem Bug auf einer aus
gerichteten und verſtärkten Front einer weit zurückgeſchobe
nen Grundlinie den Feldzug behelfsmäßig noch einmal zu
beginnen Jhre Hoffnungen zwiſchen Weichſel und Bug
ſtandzuhalten ſind vielleicht noch nicht ganz geſchwunden
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weichen ſie aus Sie haben ſich endlichr eſunden aber bitterenn einzigenBitte zur allgemeinen ſtrategiſchen Rückzug a
Stegemann beleuchtet dann kritiſch die Ausführungen

des Rußki Jnvalid deſſen Strategie man zwar im 5
wiſſen Sinne als rtorig aber auch als behelfsmäßig
und etwas invalide bezeichnen müſſe

r S J
Ein Jahr Weltkrieg

Von

Dr Joſef Bayer
An der Seine und an der Themſe hat man allerlei

conende Kundgebungen in Parlament und Kirche und ſonſt
in der Oeffentlichkeit für den Tag der Wiederkehr des Kriegs
beginns vorbereitet Jn Rußland hat man den Termin der
Ersffnung der Reichsduma auf dieſen Tag verlegt und man
wird auch dort aller ſchlimmen Nachrichten von der Kampf
front ungeachtet ein Feſt der nationalen Einigung und
Kriegsbegeiſterung feiern Wir in Deutſchland haben es
nicht nötig die öffentliche Meinung in dieſer Art über die
Erfolge der bisherigen Anſtrengungen rn

und zu neuem Entſchluſſe zugunſten der frivolen Kriegs
politik aufzupeitſchen Unſer Volk kann in Ruhe und Feſti
keit auf dieſes Jahr das ſeinesgleichen in der Geſchichte nicht
hat zurückblicken und ohne Ueberhebung mit feſtem Sieges
vertrauen in das zweite Kriegsjahr hineingehen Wir haben
nicht allein die Genugtuung daß der Erfolg bisher bei un
ſerer guten Sache geweſen ſondern daß auch unſeren Geg
nern die Erkenntnis aufzugehen beginnt daß das deutſche
Volk nicht niederzuwerfen und nicht zu verderben iſt nicht
mit diplomatiſchen Liſten und nicht mit den Waffen zu Land
nicht und zur See

Wir ſehen heute wo ſo manches neue Beweismaterial
dazu gekommen iſt noch klarer als vor einem Jahre daß der
rereinte Wille unſerer Hauptgegner von denen England
die Entſcheidung in der Hand hatte uns dieſen Krieg be
ſchert hat Es iſt jetzt klar daß der Konflikt der ſich an die
Ermordung des Erzherzog Thronfolgers knüpfte nur der
willkommene Anlaß war auch ohne die Gewalttat von
Serajewo hätte die ruſſiſche Militärpartei über kurz oder
lang verkündet daß ſie nicht länger mehr auf das Signal zum
Losſchlagen warten wolle Man hätte ihr dieſes Signal
ſchon früher gegeben ſchon bei der bosniſchen Kriſis und erſt
recht zur Zeit von Agadir wenn ſie damals mit ihren Vor
bereitungen fertig geweſen wäre Diesmal glaubte ſie es
zu ſein Auch England und Frankreich glaubten es und es
iſt kein Zweifel mehr daß der Krieg nicht zum Ausbruch ge
kommen wäre hätten die drei Mächte nicht das ſichere Gefühl
gehabt daß Deutſchland zur Abſchlachtung reif ſei Das
Werk an dem zehn Jahre gearbeitet worden war ſollte ſeine
Krönung erhalten die engliſche Einkreiſungspolitik der man
die ſchöne Maske der Erhaltung des europäiſchen Gleichge
wichts vorgebunden endlich ihr Ziel erreichen Der Drei
verbandsapparat war funktionsfähig fertig Jn Belgien
hatten wie aus jetzt veröffentlichten Dokumenten hervor
geht einſichtige Politiker erkannt welche Gefahr dem euro
päiſchen Frieden und Belgien ſelbſt von der engliſchen Poli
tik drohte und daß ſie ihm nur von dieſer Seite drohte Den
noch ließ man ſich in der Angſt nur ja nicht auf das falſche
Pferd zu wetten zur heimlichen Preisgabe der eigenen Neu
tralität verleiten und ſich in das Komplott hineinziehen
So hatten ſich die engliſche Furcht vor der aufkommen
den Handels und Jnduſtriemacht Deutſchlands der fran
zöſiſche Revanchedurſt den eine von dem überehr
geizigen Poincars geſchaffene Bewegung des esprit nouveau
aufs neue anſtachelte und die ruſſiſche Sehnſucht nach
Eroberung Konſtantinopels und der Meerenge
einſchließlich des halben Balkans und halb Kleinaſiens und
belgiſche Leichtfertigkeit zuſammengetan um wie man
glaubte in kurzem Anſturm Deutſchland über den Haufen
zu werfen ſeine Macht zu brechen es politiſch militäriſch und
wirtſchaftlich zu ſchwächen und für immer zu Ruine zu machen
Wie würde es dachte man von der engliſchen Flotte auge
hungert von der ruſſiſchen Dampfwalze niedergetreten von
den Maſſen des franzöſiſchen Heeres überrannt lange den
Atem behalten können

Wie iſt das alles ganz anders gekommen Welch eine
unüberſehbare der gewaltigſten Ueberraſchungen hat der
Krieg allen unſeren Gegnern ja zum Teil müſſen wir ſagen
uns ſelbſt gebracht Das deutſche Volk hat in dem Feuer
dieſes Krieges Kräfte es hat ſittliche Werte geoffenbart die
ihm ſelber kaum in dieſem Maße bewußt geweſen die ſelbſt
ſeine Bewunderer mit Staunen erfüllen Gegenüber der
Wucht des Einmarſches in Belgien und Nordfrankreich der
Energie mit der die gewaltige Feſtung Antwerpen vor der
man uns monatelang feſtzuhalten gedachte überwunden
wurde gegenüber der Unwiderſtehlichkeit der eiſernen Mauer
die wir dann an der Weſtfront errichteten und in ſchweren
Winterkämpfen verteidigten hielt die Welt den Atem an
Sie ſollte noch deutlicher erkennen daß das militäriſche
Genie in dieſem Kriege nur auf der deutſchen Seite vertreten
war Die für dieſes Frühjahr immer und immer wieder
angekündigte große Gegenoffenſive der Engländer und Fran
zoſen iſt ausgeblieben Alle Anſätze dazu ſind einer nach
dem anderen von uns abgeſchlagen worden Die Mißſtim
mung zwiſchen den Alliierten an der Oſt und an der Weſt
front über die ungenügende Art der gegenſeitigen Hilfe
leiſtung iſt allen ſchönen Redensarten in der Oeffentlichkeit
zum Trotz beſtändig im Wachſen Der Name Hinden
burg machte die Runde um die Erde Die drei großen
Schlachten bei Tannenberg an den Maſuriſchen Seen und
noch einmal im Winter in Maſuren haben den alten Kriegs
ruhm deutſcher Waffen unter den viel großartigeren und
ſchwierigeren Verhältniſſen des heutigen Kampfes aufs neue
vefeſtigt Sie haben Oſtpreußen befreit und die heutige
tieſenhaft angelegte Operation die Rußland auf lange hin
aus unſchädlich zu machen beſtimmt iſt vorbereitet Zwiſchen
beiden lag die erfolgreiche Offenſive die unſere Truppen geeinſam mit den verbündeten öſterreichiſch ungariſchen

Truppen in Galizien durchführten und in der raſchen Befrei
ung von Przemysl und Lemberg gipfelnd der ganzen Welt
zeigte auf welcher Seite die moraliſche und militärfjſche
UAeberlegenheit lag So ſtehen wir heute im Weſten und
Oſten von unerſchütterlichem Siegerwillen beſeelt weit in
Feindesland Auch das ſchmähliche Erlebnis des italieniſchen
Treubruches der noch ein zahlreiches Heer und eine nicht zu
orrachtende Flotte unſeren Gegnern zuführte hat uns und
unſeren wackeren Verbündeten keinen Abbruch getan Mit
telzer Liebe die Grenze der Heimat verteidigend haben un
ſere Verbündeten zwei e ehe ergierigon Rachbarn abgewieſen u o den Vierver

wieder um eine Hoffnung ärmer gemacht
e

Aber das war noch nicht das Schlimmſte ſeines Unge
machs Die bitterſte ſeiner Enttäuſchungen brachten die
Dardanellen Man hatte von dem Geſchick und der
großen Fraftanſtrengung mit der unſere türkiſchen Verbün
deten die Folgen des Mißgeſchickes der Balkankriege aus
ihrem Heereskörper beſeitigt hatten man hat von ihrer Ver
teidigungskraft und Entſchloſſenheit keine Ahnung Welche
Lektion brachte Engländern und Franzoſen der vergebliche
Verſuch die Dardanellen mit der Flotte allein zu forzieren
der ſie mehrere Schlachtſchiffe koſtete welche noch ſchwerere
Lektion der nun auch ſchon Monate dauernde Kampf zu
Lande der England nun ſchon an Toten und Verwundeten
mehr koſtete als der geſamte Burenkrieg Alle Verſuche die
Mitwirkung der Balkanſtaaten zur Bezwingung des tür
kiſchen Gegners zu erlangen ſind fehlgeſchlagen Und
größer ſich die Widerſtandskraft der Türken zeigte und je
mehr die Siegesausſichten des ruſſiſchen Koloſſes zuſammen
ſchrumpften um ſo tiefer ſanken die Chancen des Vierver
bandes auch nur einen der Valkanſtaaten zur Aufgabe der
Reutralität zu ſeinen Gunſten bewegen zu können

Auch der Krieg zur See hat unſeren Gegnern nicht mehr
Lorbeeren gebracht und die junge deutſche Flotte hat ihre
erſten Proben überall ruhmvoll beſtanden Unvergeßlich ſind
uns die Namen Weddigen und Spee und der Umſtand
daß die gewaltige engliſche Flotte nun ſchon ein Jahr lang
in den ſicheren Häfen an der Weſtküſte ſich der fortgeſetzten
Strategie der Zurückhaltung befleißigt bildet für die un
ſerige einen nicht geringen Triumph Vollends braucht es
keiner Worte um von den Erfolgen unſerer Unterſee
boote zu reden die ein beſonderes Ruhmesblatt in der Ge
ſchichte dieſes Krieges bilden werden

Alſo militäriſche Erfolge auf der ganzen Linie Was
wir zu unſeren Gunſten zu buchen haben das ſind die Schläge
die wir von Anfang an für unabwendbar erkennen mußten
die Eroberung von Kiautſchou und eines Teiles unſerer
Kolonien Aber es iſt kein leerer Troſt ſondern eine
ſelbſtverſtändliche Wahrheit daß über deren Geſchick nur auf
den Schlachtfeldern in Europa entſchieden wird

Baterland
Heil ge Heimat unſ res Blutes
Heil ge Erde die uns trägt
Hör das Herz von Millionen
Das dir treu entgegenſchlägt

Unſ re Unraſt wird zur Stille
Unſer Hader wird ein Wille
Heben wir zum Schwur die Hand
Vaterland Vaterland

Deiner Schollen dunkle Kräfte
Steigen ſtill in uns empor
Manneswerk und Kinderſingen
Treibt aus deinem Grund hervor

Unſer Denken unſer Lieben
J mit dir vereint geblieben

ir im Tiefſten zugewandt
Vaterland Vaterland

Mag dich heut die Welt umdräuen
Einig ſieht ſie unſern Vund
Deiner Söhne Eiſenmauer
Steht um deiner Grenzen Rund

Unſer le ſei s gegeben
Deutſchland Deutſchland du wirſt leben
Strahlend über Nacht und Brand
Vaterland Vaterland

S a
Und der Aushungerungskrieg Der unge

heuere Wirtſchaftskrieg der uns ſchneller als Kanonen und
Gewehre auf die Knie zwingen ſollte Der Krieg der ſil
bernen Kugeln Heute glaubt von den Staatsmännern
Englands die uns dieſen Krieg erklärt haben niemand mehr
an die leiſeſte Spur eines Erfolges Ja man legt ſich drüben
ernſtlich die Frage vor ob man uns mit der Entfeſſelung
dieſes Krieges nicht einen großen Dienſt erwieſen hat Bei
Freund und Feind ſingt man laut das Lied der deutſchen
Organiſationskraft und preiſt die Zähigkeit des Kartoffel
brotgeiſtes der die Aushungerungsberechnungen beinahe
ſpielend zuchanden machte Man hat mit Ueberraſchung das
glänzende Ergebnis der beiden in Deutſchland aufgelegten
Kriegsanleihen geſehen und ſucht nun vergeblich
uns die Zufuhr an Materialien und Rohſtoffen abzuſperren
um doch nur an jedem Schlachttag von neuem wahrzunehmen
daß wir mit allem was wir brauchen reichlich verſehen ſind

Man ſcheut nicht davor zurück um dieſe Abſperrung
durchzuführen rückſichtslos in die Rechte der Neutralen ein
zugreifen und ſetzt ſelbſt die Sympathie die man durch einen
See ohne gleichen ſich dort mühſam errungen aufs
Spiel Wir haben nichts dagegen einzuwenden wir werden
auch den Konflikt mit Amerika wo bei der Regierung
und einem großen Teil der irregeführten öffentlichen Mei
nung jedes Verſtändnis für unſer gutes Recht zu vermiſſen
iſt zu ertragen wiſſen Es iſt uns nicht bange darum daß
unſere Ehrlichkeit und unſere gerade Politik über alle Ränke
unſerer Feinde den Sieg davontragen werden Schon mehren
ſich die Stimmen aus dem neutralen Auslande die der deut
ſchen Tüchtigkeit ihren Reſpekt bekunden Wir können mit
Ruhe mit gutem Gewiſſen und Vertrauen in die Zukunft
blicken Die gute Sache Deutſchlands iſt bei den deutſchen
Soldaten auf beiden Fronten und bei deren Führern in
guten Händen Wenn man die Lage wie ſie heute iſt in
den Kabinetten zu London Paris und Petersburg heute
vor einem Jahr hätte ahnen können dann hätte man
Himmel und Erde in Bewegung geſetzt um den Frieden zu
erhalten Nun iſt es unſere Sache da man es anders ge
wollt uns einen Frieden zu erkämpfen der uns die geſichert
Möglichkeit der zukünftigen Entfaltung unſerer unzerſtör
baren nationalen Kräfte gibt Und dann ſoll die Welt erſt
ſehen was dies Volk der Barbaren für die angeblich von
ihm bedrohte Ziviliſation bedeutet

Die Verteidigung Warſchaus
e B Rotterdam 2 Aug Der Kriegsberichterſtatter des

ariſer Journals beſchreibt die Vorbereitungen welche

e Erdſtellungen zur Aufnahme von Truppen vor
bereitet worden ſind welche einen Diameter inmitten des

H bilden den die Weichſel an jener Stelle beſchreibt
inks und rechts ſtützen ſich die Stellungen auf den Fluß

Auch für die Aufnahme der ſchweren Geſ ütz e ſind aus
gemauerte Erdverſchanzungen vorhanden ie gante Um
gegend von Warſchau iſt mit einer me rfachen Kett
von Verſchanzungen umgeben die die für ſolch
Feſtungsarbeiten ausgezeichnete Hand der Ruſſen verrät

urnepe fleißigen Bertas werden auch damit fertig wer
ed

e liegende Gelände beſucht und ſehen Wanen dal
e

den

Die Bedeutung der Einnahme von Lublin
Der Kriegsberichterſtatter des Kriegspreſſequartiers be

richtet u daß mit Lublin nicht allein eine große Fabrik
ſtadt von 70 000 Einwohnern in unſere Hände fiel ſondern
auch der ſtrategiſch wertvolle Knotenpunkt der Bahn nach
Cholm Jwangorod Lukow und Warſchau und die Ver
fügung über die neuerbaute ruſſiſche Militärbahn von Roz
wadow an der galiziſchen Grenze nach Lublin c

e B Kopenhagen 2 Auguſt Die Petersburger Korre
ſpondenten ſämtlicher Londoner Zeitungen ſtimmen heute
in der Auffaſſung überein daß es das Klügſte ſei wenn die
Ruſſen ganz Polen aufgeben nachdem die Weichſel und die
Narewlinie von den Feinden erobert ſei Für die ruſſiſche
Armee bilde die größte Gefahr die Armee des Generals von
Below im Norden

r cc fſ n

Dreiviertel Millionen ruſſiſche Gefangene
in 3 Monaten

Als einen intereſſanten Nachtrag zu den Gefangenenziffern de
abgelaufenen Kriegsjahres die wir geſtern mitteilten geben wir
im folgenden die Zahl der Gefangenen auf dem öſtlichen Kriess
ſchauplatz im letzten Vierteljahr wieder

Nach dem geſtrigen Bericht unſeres e e ſind im Juli
zwiſchen Oſtſee und Pilica 95 023 Ruſſen gefangen genommen
41 Geſchütze und 230 Maſchinengewehre erbeutet worden Der
geſtrige öſterreichiſchungariſche Generalſtabsbericht beſagt daß den
unter öſterreichiſch ungariſcher Führung kämpfenden Truppen im
Juli 126 8338 Gefangene 16 Geſchütze 202 Maſchinengewehre zur
Beute fielen Hierin ſind die im geſtrigen deutſchen Bericht unter
ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz angegebenen Ziffern mitenihalten

Jnsgeſamt beträgt alſo die Julibeute im Oſten 221 861 Gefangene57 Geſchüt und 432 Maſchinengewehre Seit dem Beginn der
großen Offenſive am 1 Mai alſo in einem Vierteljahr betrug die
Siegesbeute der Verbündeten im Oſten an Gefangenen rund 743 06
Mann

Schlimmer als im japaniſchen Kriege
e B Kopenhagen 2 Auguſt Aus Bialyſtock wird

gemeldet In der Racht zum 21 Juli erloſch plötzlich das
elektriſche Licht Die Straßen waren in Finſternis gehüllt
Alsbald wurde ein Zeppelin bemerkt der die Stadt mit
roten Scheinwerfern ableuchtete Er warf aber keine Vomben
ab

Die Nowoje Wremja ſchreibt über die Lage Eine trübe
Ahnung beſchleicht uns Die Lage iſt ſchlimmer als
im japaniſchen Kriege jedoch iſt bis jetzt die A
nung noch nicht Gewißheit

Der Finnenaufſtand und die Umtriebe in Rußland

Die T beſtätigt in einem Kopenhagener Tele
gramm daß ſeit 2 Tagen jede Poſt aus Finnland
ausgeblieben iſt Auch die Poſt nach Finnland wird
nicht befördert Von verſchiedenen Seiten wird erklärt daß
die Ruſſen durch dieſe Maßregeln verhindern wollen daß
Nachrichten über ruſſiſche Niederlagen über Finnland die
ruſſiſche Bevölkerung erreichen Schweden die über Finn
land in Haparanda ongekommen ſind erklären jedoch daß
in Finnland ein Auf ruht ausgebrochen ſei weil die ruſ
ſiſche Regierung entgegen der finnländiſchen Verfaſſung die
Mobilmachung der Jahrgänge 1882 bis 1894 angeordnet
habe Die ſchwediſche Telegraphenverbindung mit Finnland
arbeitet vorläufig noch nur wird von ruſſiſcher Seite eine
ſtrenge Zenſur gehandhabt

c B Wien 2 Auguſt Das Neue Volksblatt meldet
aus Petersburg daß in Rußland immer ſchärfere Maß
nahmen gegen die Spionageverſuche und die revolutio
nären Umtriebe ergriffen werden Ganz beſondere
Aufregung rief ein Anſchlag hervor der gegen das
Zimmer des Generals Grabbe des Chefs der Kanzlei
in Zarskoje Sſelo verübt wurde Jn dem Zimmer des
Generals wurde der Schreibtiſch erbrochen aus dem man
wichtige Schriftſtücke entwandte

S

Die Eröffnung der Duma
WTB Petersburg 2 Auguſt Geſtern nachmittag

1 Uhr iſt die Duma unter dem Vorſitz Rodziankos in Gegen
wart aller Miniſter und des diplomatiſchen Korps vor über
üllten Tribünen eröffnet worden Der Präſident ſagte in
einer Eröffnungsrede Je ſchrecklicher der Krieg wird deſto

mehr durchdringt Rußland ſich mit dem Entſchluß den Streit
zu einem guten Ende zu führen Dazu bedarf es der voll
ſtändigen Einigkeit aller Bevölkerungsklaſſen Die Abge
ordneten mögen den Weg zu dieſem Ziele angeben Der

räſident entbot der tapferen ruſſiſchen Armee Grüße und
egrüßte dann die diplomatiſchen Vertreter der neutralen

und verbündeten Staaten denen ſtürmiſche Ovationen be
reitet wurden die ſich noch ſteigerten als er dem neuen Ver
bündeten Jtalien dankte und von den polniſchen Brüdern
ſprach die die Schrecken des Krieges zuerſt zu ſpüren be
kommen hätten Der ruſſiſchen Armee alles zu gewähren
was ſie nötig habe dazu bedürfe es eines rin
und ſogar der Aenderung in der augenblicklichen Verwaltung
Er ſchloß Kämpfen wir bis zur vollſtändigen Vernichtung
des Feindes Lebhafter Beifall

Nach dem Fridenlen der Duma führte Miniſterpräſi
dent Goremykin u a aus Da der furchtbare Krieg un
geheure und m Opfer e und die Regierung feſt
entſchloſſen iſt alle Opfer zu bringen hat e Sie zuſammen
gerufen um Jhnen die wirkliche Lage der Dinge darzuſtellen
und mit Jhnen über die Mittel den Feind zu beſiegen zu
beraten Wir waren auf den Krieg nicht genug
vorbereitet Alle nationalen Kräfte müſſen jetzt ent
e werden Gerade heute will ich aber die pol niſche
rage beſprechen die zwar im vollen Umfange erſt nach
em Kriege gelöſt werden kann Aber das polniſche Volk

muß wiſſen woran es in Zukunft iſt Der Kaiſer hat denMiniſterrat beauftragt Geſetzentwürfe auszuarbeiten die
dem polniſchen Volk das ritterlich treu edel und tapfer iſt

die Ruſſen zur W Warſchau n habenEr hat das weſtlich von Warſchau in der Richtung nach
nach dem Kriege das Recht gewährt frei ſein nationalesſoziales und wirtſchaftliche Leben auf der Grundlage der
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ſchen Feuer ausgeſetzt ſeien und wohin der ganze Nachſchub

Die an der Bewegung gegn die Waffenausfuhr intereſſiert en

beachtet wurden und da

omie unter dem Zepter des Kaiſers von Rußland auscſlalten Allen treuen ruſſiſchen Bürgern ohne Unter
ed der Nationalität des Glaubens und der Sprache gegen

über müſſen die Grundſätze der Unparteilichkeit und des Wohl
wollens zur Anwendung kommen Veifall Seien wireinig km dem einzigen Programm Dem des
Sieges Veifall auf allen Bänken

Drohung mit der Duma Auflöſung
T V Bukareſt 1 Aug Die Moldawa meldet aus

Petersburg Miniſterpräſident Goremykin erklärte den Par
teiführern daß die Regierung die Verhandlungen der Duma
falls dieſe einen ihr nicht genehmen Charakter annehmen
ſollten aufheben und die Duma auflöſen werde Die
Stimmung in Rußland iſt ſehr gedrückt es werden alle Maß
nahmen getroffen um revolutionäre Bewegungen
im Keime bereits erſticken zu können

Ein frommer Wunſch
e B Genf 2 Aug Der frühere Dumaabgeordnete

Onipko Alexinski richtete von Paris aus ein Telegramm an
den Dumapräſidenten worin er bittet die Duma möchte doch
Mut haben durchzuſetzen daß ihre erſte Sitzung mit der Pro
klamierung einer Amneſtie für alle politiſchen Flüchtlinge
und Deportierten beginnen könne

Es kam anders Red

Konſtantinopel um jeden Preis
WIB Paris 1 Aug Hervé erklärt in der Guerre

Sociale das bulgariſch türkiſche Abkommen beweiſe daß die
Diplomatie des Vierverbandes Serbien nicht habe bewegen
önnen Bulgarien Gebiete Mazedoniens abzutreten und da
durch Bulgarien zur Jntervention zu veranlaſſen Durch
Serbiens Weigerung ſeien die Verbündeten gezwungen zur
Bezwingung der Dardanellen 100000 Mann
zu opfern damit dieſe ſchlecht begonnene Expedition zu
Ende geführt werde Alle Welt wiſſe daß die Operationen
ſeit der Landung nicht weiter kämen Die Landungs
truppen hielten nur einen nackten Felſen wo ſie dem türki

unter den größten Schwierigkeiten herangeſchafft werden
müſſe Daher ſeien die Verluſte der Verbündeten
außerordentlich hoch Man müſſe die Expedition
zum Ziele führen weil man die Truppen und die Flotte
anderswo nötiger brauche und weil außerdem die Ruſſen
Hilfe benötigten Am ihnen Material und Munition ſchicken
zu können müſſe man Konſtantinopel um jeden
Preis nehmen Mit der ſchlechten Jahreszeit würde auch
die Verproviantierung des Landungskorps unmöglich Jn
zwei Monaten müſſe Konſtantinopel gefallen ſein ſonſt hätte
man die ganzen Opfer unnütz gebracht

Mytilene
WTB Lyon 1 Auguſt Der Républicain läßt ſich

aus Saloniki melden die griechiſche Regierung beabſichtige
mit den Verbündeten gewiſſe Einzelheiten der Beſetzung von
Mytilene zu regeln

Bulgarien und die Türkei
Paris 1 Auguſt Der Temps erfährt aus diplo

matiſcher Quelle daß das türkiſch bulgariſche Abkommen
eine wohlwollende Neutralität Bulgariens bis zum Kriegs
ende vorſehe WTB

Wenn auch die türkiſch bulgariſchen Verhandlungen noch nicht
in allen Punkten zu einem Abſchluß gelangt ſind ſo iſt doch im
großen ganzen ein Einvernehmen zwiſchen den beiden Staaten
feſtzuſtellen Das finanzielle Vertrauen das eine deutſchöſter
reichiſche Bankgruppe Bulgarien jetzt entgegenbringt wird auf die
Politik dieſes Balkanſtaates keinen geringen Einfluß ausüben

Die bulgariſche Anleihe bei den Zentralmächten
Der Köln Ztg zufolge hat die unter Führung der Dis

tonto Geſellſchaft ſtehende mächtige deutſch öſterreichiſchungariſche
Bankengruppe geſtern die Option auf die erſte Reihe von 250 Mill
Franken der bulgariſchen 500 Millionenanleihe 1914 ausgeübt Es
iſt das ein ſehr bemerkenswertes Ereignis Die Tatſache mag
zunächſt wirtſchaftliche Bedeutung haben indem ſie beweiſt das
die kriegeriſchen Wirren das gegenſeitige Vertrauen zwiſchen den
deutſchen und öſterreichiſchen Geldgebern und den bulgariſchen
Eeldnehmern nicht erſchüttern konnten Wenn aber ſo vorſichtige
Finanzleute in ruhiger Zukunftsſicherheit Hunderte von Millionen
ihnen anvertrauter Gelder in Bulgarien zu mäßigen Bedingungen
anlegen iſt das ein deutlicher Beweis für unſere und unſerer
Verbündeten finanzielle Kraft und ein wertvoller Hinweis auf
den Stand des wirtſchaftlichen und politiſchen Barometers

Bratianu erkrankt

c B Bukareſt 2 Aug Wie hieſigen Blättern aus
Florica telegraphiert wird iſt dort der rumäniſche
Miniſterpräſident Bratianu erkrankt und muß auf ärztliche
Anordnung das Bett hüten

a

Die amerikaniſche Bewegung gegen die
Waffenausfuhr

Aus Newyork wird der M im Juli geſchrieben
Die Bewegung gegen die Ausfuhr von Kriegsmaterial

ceglicher Art hat ſich zu einem ge waltigen Räder
werk herangebildet das nunmehr bis in die ent
fernteſten Teile des Landes hineinreicht Nicht mehr allein
DeutſchAmerikaner nein alle Schichten des ameri
kaniſchen l arbeiten gemeinſam an der Erreichung des Endzieles eine wahre amerika
niſche Neutralität durch Verbot der Waffenausfuhr
zu erzwingen Die Zahl der Proteſtverſammlungen gegen
die weitere Ausfuhr von Munition nimmt in allen Landes
teilen in erfreulichem Maße zu Eine ganze Anzahl Vereini
gungen ſind ins Leben gerufen worden die die Bewegung
gegen die Waffenausfuhr ſyſtematiſch fördern Jn erſter Linie
iſt unter ihnen die American Humanity League zu erwähnen
in der ſich amerikaniſche Frauen zuſammengeſchkoſſen haben

verſchiedenen Vereinigungen ſind von dem Deutſchen Bund in
Detroit zu einer gewaltigen Proteſtverſammlung eingeladen
worden welche einen noch engeren Zuſammenſchluß aller be

de Organiſationen erſtrebt Es heißt in der Ein
adung u a

Während der jetzigen internationalen Kriſis iſt die
EmbargoFrage mächtig in den Vordergrund getreten Sie
findet uns einig in ihrer Beurteilung wir müſſen aber die
bittere Tatſache ein u daß unſere Stimmen die von
allen Teilen des Landes laut wurden wohl gehört aber nicht

Stand iſt zugunſten der

oder der Kriegsteilnahme gehemmt Das gleiche iſt für die

beſtimmt worden

äußerte ſich wie wir bereits kurz berichteten in einer Unter
redung mit einem Berichterſtatter des Peſter Lloyd über
mehrere Fragen kriegsfinanzieller Natur Seine Aeußerungen
lauten Unſere finanzielle Rüſtung iſt nach Ablauf des erſten
Kriegsjahres ungeſchwächt
fordert wird aufgebracht ohne doß wir
Kunſtmitteln greifen müſſen wie andere Staaten Die dritte
Kriegsanleihe die im Laufe des
abermals ein Erfolg werden Jch
ungariſchen Monarchie zu den Er olgen ihrer Anleihepolitik
Sie hat ber durch ihre langfriſtigen Kriegsanleihen zu

ſammen mehr iDas iſt ebenſoviel als alles was Frankreich bisher durch ſeine
langfriſtigen Obligationen
Nationalverteidigung zuſammengebracht hat
friſtigen Kriegsanleihen hat das reiche Frankreich bisher im
ganzen
700 Millionen im Austauſch gegen die verunglückte Anleihe
vom
Franken
biet der langfriſtigen
rechnung der engliſchen Kriegskoſten auf drei Millionen
Pfund Sterling pro Tag iſt bereits überholt
vor einigen Tagen im Unterhauſe Ziffern genannt die auf
eine Tagesausgabe von 3,2 Millionen
Jch ſehe dieſe Entwicklung nicht un
mein Vaterland nicht den Ehrgeiz
Kriegskoſten den erſten Platz ſtreitig machen zu wollen

wird in verſchiedenen Gegenden lebhafte Klage

unſere moraliſchen Rechtamerikaniſche Bürger mi gewiſſen n z reie

delt wurden Wir wiſſen daß Amerika geſetzlich das R
hat Waffen zu exportieren wir wiſſen aber rrner daß eine
moraliſche Verpflichtung beſteht uns gegenüber wenn nicht
der Menſchheit gegenüber dieſe Waffenausfuhr zu verbieten
Wie fühlen uns tief verletzt ja beleidigt daß dieſe moraliſche
Verpflichtung überſehen oder zur unſere Adminiſtration mitAbſtht übergangen worden iſt Jetzt oder niemals glauben

wir iſt es mö u 8 e luß in das deutſch
amerikaniſche E
ine die für alle von gleicher
einem der Prinzipien in Konflikt kommt für die gegen

wärtig individuelle Organiſationen eintreten Keine neue
Organiſation iſt beabſichtigt nur ein zeitweiliger Verband
aller beſtehenden Organiſationen um die eine alles über
ſchattende Frage des Embargo zu löſen

edeutung iſt und mit

Kohlen nur gegen Bannware
Die däniſche Preſſe erkennt den Grund weshalb in der

letzten Zeit ſo viele neutrale Schiffe aus Skandinavien mit
Bannware verſenkt worden ſind mit viel Wahrſcheinlichkeit
darin daß England jetzt Kohlen an neutraleSchiffe nur gegen die Verpflichtung ausliefert Bann ware 728 England zu bringen
Es liegt gef der Hand daß England e eigenen Schiffe
nicht der Gefahr ausſetzen will ſondern dafür lieber neutrale
Schiffe wählt nachher aber verſucht es bei der Verſenkung

derartiger Schiffe noch Entrüſtung in den neutralen Ländern
hervorzurufen

Der Londoner Korreſpondent des Mancheſter Guardian
meldet es herrſche Beſorgnis daß weil das neue Kohlen
geſetz die für die Ausfuhr beſtimmten Kohlen nicht berühre
die Kohlenausfuhr übermäßig anwachſen werde ſo daß
der Eigenbedarf Englands zu kurz käme Allerdings ſei ja
eine Erlaubnis für die Kohlenausfuhr notwendig aber die
Kohlenausfuhr ſei auch notwendig ſo beiſpielsweiſe im Han
delsverkehr mit Argentinien um die Einfuhr zu be
zahlen Die Schwierigkeiten des Ausſchuſſes der die Er
laubnisſcheine ausgibt ſeien daher ſehr groß

Derſelbe Korreſpondent berichtet daß Braſilie x die
erſte Ladung gefrorenen Fle a es nach Frankreich
und England geſandt habe Die Fleiſchhändler erklären das
Fleiſch für ziemlich gut aber der Sanitätsbeamte für die Lon
doner City ſagt in ſeinem Bericht daß die braſilianiſchen Ex
porteure von den Methoden der Fleiſchverſendung erſt noch
viel lernen müßten Dieſer Bericht wird den Braſitlianern

Braſilien wirft ſich mit Begeiſterung auf die neue
Ausfuhrmöglichkeit Zwei große Ausfuhrkonzerne ſind bereits
tätig und in Santos wurden große Kühlräume errichtet Da
die Londoner Fleiſchzufuhr im Juni um über 7900 Tonnen
geringer war als im Vorjahr ſind die Ausſichten für den Ab
ſatz braſilianiſchen Fleiſches günſtig Wenn die Sendungen
nicht gerade zu oft deutſchen Booten begegnen

Die Verſenkung der Jberian

Die Londoner Weekly Dispatch meldet Der Arzt des
Dampfers Jberi an ſagte Es wurde ohne Warnung222 Red auf die Jberian geſchoſſen Das Geſchoß tötete
ſechs Perſonen Das Anterſeeboot das eine Meile entfernt
war befahl der Beſatzung das Schiff zu verlaſſen Die Be
ſatzung blieb ſechs Stunden in den Booten ehe ſie gerettet
wurde Zwei Verwundete ſtarben darunter ein Amerikaner

Wahrſcheinlich hat die Jberian verſucht zu entkommen
wodurch dann natürlich das Anterſeeboot gezwungen wurde
ſie durch Geſchützfeuer zum Halten zu bringen

Deukſches Reich
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand bei Kriegsteil

nehmern

Durch Notverordnung auf Grund des S 63 der Preußi
ſchen Verfaſſungsurkunde iſt beſtimmt worden daß falls die
unverſchuldete Verſäumung einer Friſt im Verwaltungsſtreit
verfahren auf ſeiner Teilnahme am Kriege beruht die an
gerufene Behörde bei Geldforderungen die Wiedereinſetzung

gewähren hat ſofern der Antrag innerhalb einer Friſt von
echs Wochen ſeit Beendigung des Kriegszuſtandes oder der

Kriegsteilnahme geſtellt wird Die im 8 112 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung feſtgeſetzte einjährige
Friſt für die Nachholung einer verſäumten Streithandlung
oder für den Antrag auf Wiedereinſetzung in den vorigen

t Kriegsteilnehmer bis zum Ablaufeiner Friſt von ſechs Monaten ſeit Beendigung des Krieges

Wiedereinſetzung im Verfahren über die Ergänzungsſteuer

Staatsſekretär Helfferich über die Kriegsanleihen
T V Budapeſt 30 Juli Staatsſekretär Helfferich

Alles Geld das der Krieg er
zu verzweifelten

September kommt wird
ratuliere der öſterreichiſch

als ſieben Milliarden Kronen aufgebracht

und ſeine kurzfriſtigen Bons der
An lang

2300 Millionen Franken begeben und davon

1914 Bleiben
Die LeiſtunJuni alſo netto 16 Millionender Donaumonarchie auf dem Ge

nleihen iſt fünfmal ſo groß Die Be

Asquith hat

fund ſchließen laſſen
rn denn ich habe für

ngland in bezug auf die

Ueber die zunehmende Verwahrloſung der Jugendlichen

Teil ſind es aber auch Arbeitsunwillig von der Anruhe der W t urneben hre Lehre und das
Elternhaus verlaſſen haben in dem die väterliche Macht
ehlt Verſtändnisvolles Zuſammenarbeiten der Bürger
chaft mit den Fürſorgeſtellen kann manchen Schaden ver

hüten Auch der ArbeiterTurnerbund klagt über jene Er
ſcheinung und fordert zu eifriger Mitarbeit der älteren
Mitglieder der Sportvereine auf um die eingezogenen

ement s bringen p eine Leiter der Bewegung zu erſetzen

Ausland
Baron Guillaume bietet ſeine Entlaſſung an

I U Genf 31 Juli Nach einer Pariſer Privatmeldung
bot Baron Guillaume der Geſandte des Königs Albert in
Paris wegen der Enthüllungen in der Norddeutſchen All
gemeinen Zeitung ſeine Demiſſion an aber Poincars und
Delcaſſs wirkten auf den König ein die Entlaſſung einem
ſpäteren Zeitpunkt vorzubehalten damit der Schein ver
mieden werde als ärgerten ſich die Pariſer leitenden Perſön
lichkeiten ſie ärgern ſich tatſächlich über Guillaumes Bemer
kungen in ſeiner Depeſche nach Brüſſel vom 16 Januar 1914
Dankbar für ſolche Nachricht wird Guillaume jetzt bemüht
ſein die öffentliche Meinung in dem von Delcaſſé gewünſchten
Sinne beeinfluſſen zu helfen

Entdeckung einer Funkenſpruchſtation in Liſſabon
T U London 1 Auguſt Der Times wird aus Liſſa

bon berichtet daß in einem Privathauſe in CalcadaCombro
eine Funkenſpruchſtation entdeckt worden iſt Fünf Perſonen
wurden verhaftet

Troſt für Frankreich

Aus Anlaß des Jahrestages des Kriegsausbruches
bringt die franzöſiſche Preſſe Troſtartikel um der Bevölke
rung neuen Mut zu machen Deutſchland erſchöpfe ſich in der
Jagd nach dem Siege während die Verbündeten unabläſſig
ihr Aktionsmateriol vergrößerten Oeſterreichs Lage ſei
noch ſchlimmer als die Deutſchlands Das Abenteuer der
Türkei würde vorausſichtlich mit deſſen demnächſtigen Ende
ſchließen Dieſe optimiſtiſchen Darſtellungen hindern die
Preſſe nicht an anderer Stelle Depeſchen zu bringen die
nach der Hilfe Japans und des Valkans ſchreien V

Letzte Depeſchen

Erfolgreiche Fliegererkundung

e B Bukareſt 2 Aug Der Sonderberichterſtatter des
UAniverſul meldet aus der rumäniſchey Grenzſtadt Marmor

nitza Zwei öſterreichiſche Flugzeuge vollführten einen gelun
genen Erkundungsflug von der Bukowinaer Grenze auf beſſ
arabiſches Gebiet Kurz nach ihrer Rückkehr in die Bukowina
begann die öſterreichiſche Artillerie nördlich von Rarancea
eine heftige Kanonade die eine volle Stunde dauerte Die
öſterreichiſchen Flieger hatten nämlich an der Grenze der
Bukowina große feindlichen Truppenverſchiebungen bemerkt
deren Zweck oſſenbar ein Angriff auf die öſtereichiſchen Stel
lungen an der Grenze Beſſarabiens gegen Chotin war
Das genaue Feuer der öſterreichiſchen Artillerie zwang die
Ruſſen ſich zurückzuziehen worauf dann wieder Ruhe eintrat

Jeffre meldet

WTB Paris 2 Aug Amtlicher Heeresbericht von
geſtern nachmittag Jm Artois um Souchez ein leicht zurück
geſchlagener deutſcher Angriffsverſuch mit Handgranaten Jm
Elſaß griff der Feind in der Nacht erfolglos unſere Stellung
am Schratzmännle und Reichsackerkopf an Er erlitt ziem
lich empfindliche Verluſte Am 31 Juli warfen unſere
Flieger 30 Geſchoſſe auf das Fluglager Dalheim bei Mör
chingen und ſechs Granaten auf einen Militärzug bei Chäteau

Salines
Der Abendbericht lautet Artilleriekämpfe mittlerer

Stärke im Artois und im Aisnetal heftige Artilleriekämpfe
nordweſtlich Reims im Gebiet der Luxembourg Farm
zwiſchen Faroy und Loivre in den Weſtargonnen im Ge

biet von Fontaine aux Carmes und an der Höhe 213 Zwiſchen
Maas und Moſel im Gebiet von La Haye wurde ein deutſches
Bataillon in geſchloſſener Formation im Dorfe Vilcey ſur
Tray überraſcht Es wurde unter ſehr wirkſames Schnellfeuer
mehrerer Batterien genommen PontàMouſſon und Mai
dier wurden bombardiert Der Schaden iſt wenig bedeutend
Deutſche Flugzeuge warfen auf das Plateau von Malzeville
bei Nancy etwa 20 Bomben die weder Schaden nach Verluſte
verurſachten

Erfunden
Wien 2 Auguſt Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Die vom Preſſebüro in Niſch verbreitete Nachricht
daß eine ſerbiſche Abteilung die Drina überſchritten und
eine öſterreichiſche Abteilung überfallen habe iſt aus der
Luft gegriffen WTB
oooooooeoooonnan nſo0oncgcaohäeehcntte tlrscVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dychfür den örtli en eilt für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfr 5 e d D St ne u W esichten Hans agtonek für denr Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in

Halle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets an die Saale Zeitung nicht an einzelne Schriftleiter

zu richten eKopf und Nervenſchmerzen
Meine Schmerzen waren wie weggeblaſen

Herr MWartin Schmidt Schutzmann Hanxover ſchreibt Seit Ende 1913
litt ich an furchtbaren Kopfſchmerzen rechtſeitige Kopfneuralgie Alle nerven

r ärztlichen Behandlungen halfen nichts der nur
vorübergehend Schließlich wanderten die Schmerzen
durch den ganzen Körper ſo daß ich faſt am Leben
verzweifelte Schon nach dem Einnehmen von 3
Tabletten waren meine Schmerzen wie weggeblaſen
Jch habe den Gebrauch etwa 8 Tage durchgehalten
und bin jetzt von meinem Leiden befreit Jch habe
Tog al bereits zahlreichen Bekannten empfohlen und
überall höre ich nur Lob und Dank dafür Jch
werde nicht verfehlen es weiter zu empfehlen Tog aleführt Noch

nie ſtanden ſo viele Schüler vor Gericht noch nie wurden ſo
viele Fürſorgeerziehungsanträge geſtellt Zum Teil handelt
es ſich dabei um Arbeitswillige die durch
Stelle verloren haben auch um Lehrlinge
hältnis infolge Einberufung des M

den Krieg ihre
deren Lehrver

eiſters gelöſt wurde Zum

S iſt und bieidt ein Radikalmittel Aehnlich berichtenS 44 Hunderte welche Togal nicht nur bei allen
e Arten von Rerven und Kopfſchmerzen ſondern auch

S bei Rheumatismus Gicht Jſchias Hexenſchuß
Schmerzen in den Gelenken und Gliedern gebrauchtenbegutachtet We Apotheken führen To gal Tabletten

rztlich glänzend



Anfang 10 Uhr
Heute Montag zum zweiten Mal

Fräulein Kadett
Posse in 3 Bildern v J Winkelmann u Will Steinberg
Musik von Paul Lincke

Gustav Bertram a GNusseclich

Olympia Park
Dienstag nachmittag 4 und abends 8 Uhr

mr 2 Extra Konzerte 2
Geſamte Kapelle des Herrn WMuſikdirektor Görlach unter Mit

wirkung des Opernſängers Herrn Willy Brohs in Feldgrau Lieder
mit Orcheſter und zur Laute
Eintritt nachm 10 Pf abends 20 Pf Verwundete und Kinder frei

MittwochDamen Kaffee und Frei Konzert
Donnerstag 4 und 8 Uhr

2 MilitärWohltätigkeitsKonzerte
Artillerie Kapelle Leitung Königl Obermuſikmeiſter Carl Steuer

unter Mitwirkung der Operſängerin Frl Lotte Voss

V olKsparBurgſtraße 27
Dienstag den 3 Auguſt er abends

Grosses Doppel Konzert
des Rohland Orcheſters unter gütiger Mitwirkung der Konzertſängerin Frl
Emilie Eckardt Mitglied des Stadttheaters Programm 10 Pfg

Mittwoch nachmittag

i Frei KonzertDie Geſchäftsleitung

I Riebsek sehs Montanworko Aktien Gesellschaft

Jahres Rechnung ab geschlossen am 31 Flärz 1915

Vermögen eBergwerkseigentum u Kohlenabbauechte 12 058 4406 230300

Wohngebäude 2549 070Betriebsgebäude und Betriebsanlagen 7 771 600
Maschinen und Betriebseinrichtungen 12 301 910
Eisenbahnanlagen und Luftbahnen 2269 090
Grubenbaue Schächte Strassen usw 3 239 800Bewegliches und Geräte 325 050
Bferde u Geschirre 60 080Abraum e 1 279 253 33Verschiedene Neubauten 534 833 49Beteiligung an fremden Bergwerks

und sonstigen Unternehmungen 285 552 75
Stammeinlagen bei

a Verkaufssyndikat für Paraffin
öle G m b H Halle a S 4 000b Elektrizitäts Leitungsgenossen

schaft UeberlandzentraleAmsdort Ams dort 10 000c Gasgenerator und Braunkohlen

Verwertung G m b Leipzig 31 900d Siedelungsgesellschaft Sachisen

land G m b Magde

burg 10 000Schuldner 3 261 29420Vorschüsse an Gewerksehaft Riesser 2 828 020 40

Warenlager 3 033 997 82Kasse 170 73438Wechse l 51 32972Wertpapiere 455 180 75Hypotheken in unserem Besitz 400 935 18
Bei uns hinterlegte Sicherheiten und

Bürgschaftoen 279 26212
59 441 634 14

Verpflichtungen bAxtienkapital 128 500 000Schuldverschreibungen

49 1 485 800rückzanlbar mit 102 640 000
4 W rückzahlbar mit 102 o 8621 000 10 746 800

Kaufgelder Räckstände 1 232 870 42
Hypothekenschulden 3 732 406 73
Keservefonds 6 066 788 25Extra Reservefonds 1689 316 45Gläubiger 3 041 603 70Rückständig tür

Gewinnanteile 9 554ausgeloste Schuldverschreibungen 70 738 75
Schuldverschreibungszinsen 51 68850 131 981 25

Rückstellung für
Grundstücksentwertungen 56 286 18
Arbeiter Pensionskasse 35 739 28Sparkassh e 30 986 452 2002 50

Wehrsteuer 32 272Ausfälle im Warenhandel 16 95311
Abfindungsrechnung

für kraftlos erklärte Aktien
der Sächsisch Thüringischen

Aktien Gesellschatt für Braun

kohlen Verwertung 3 603 48Gegenwert der bei uns ninteriegten
Sicherheiten und Bürgschaften 279 262 12

Beingewinn
Gewinnvortrag aus 1913/14 263 844 42
Reingewinn aus 1914/15 3378 917 80 3 642 762 22

59441 634 14
Die Gewinnanteilscheine für das Geschäftsjahr 191415 sind

mit jo 100 Mark vom 2 August d Js ab ausser bei den be
kannten Einlösungsstellen

bel der Kasse der Gesellschaft in Halle abel der Da r Handel und Industrlie Filiale Halle a in
Halle ade dem Rilssehen Bankverein von Kultsch Kaempf Co in
Halle abel dem an H F Lehmann in Halle a

T

Havre a d den 31 Juli 1915
A Riehook sohe Hontanwerkeo Aktiengesellsohaft

Bad Wittekind
Dienstag den 3 Auguſt

nachm 3i Uhr

Kur Konzort
Stadtthegter Orcheſter
Kapelmeiſter kg Volkmann

Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Wie Frauen sparen

In der Kleidung dadurch dasssie das grossartige Favorit Moden

Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei

Gr UlrichF Wollmer Sraege e
Vorschriftsmässigeſeetoifſe

23 MK

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mütslied des Rab Spar Ver

Echtbayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinfſtr 84

Trauungen
im neutr Ausland arrang Reise
büro Arnheim Hamburg F

Koloſf al billig
Nur feinſte Ware Dienstag früh

NRNordſeekabeljau ehe Kopf Pfund Z9 Pf

Angelſchellſiſch Portions wun 33 f
Angelſchellfſche Fictd 48 f Bratſchellfiſche Pfund 23 Pf

Bratſchollen Pfund 36 Pf Auſternfiſchkoteletten iund 9 P

Geräucherte Sachsheringe 10
Stück

Pa Hering in Gelee Pfund 25 Pf
Pa Salz Vollheringe eua 13 II v
die er tng etäck I8 u 15 f9 Gr Ulrichſtr 58

7 1274 u

Ferner aus der Räucherei

n n Wo n
Bei der am 23 Juli 1915 erfolgten

Verloſung unſerer 4 igen Teil
ſchuldverſchreibungen

wurden folgende Nummern gezogen

143 197 230 286 382 431565 592 609 613 725 1082
1094 1130 1165 1245 1268 1459
1792 1803 1859 1942 1991 21672228 2273 2306 2499 2637 2674
2822 2873 2988 2992 3041 30513110 3230 3380 3396 3493 35203630 3663 3056 3934 4113 41724271 4343 4365 4648 4673 47934831 4850 4906 4932

Dieſe Stücke werden gegen ihre Rückgabe vom 2 Januar 1916 ab auf
unſexer Hauptkaſſe in Halle a Saale Wansfelderſtraße Nr 52 und bei dem
Bankhauſe H F Lehmann Halle a Saale zum Nennwert eingelöſt
und vom 1 Januar 1916 ab nicht mehr verzinſt Der Betrag der nach dem
2 Januar 1916 fälligen mit den Stücken nicht etwa eingelieferten Zins
ſcheine wird vom Kapitalbetrage gekürzt

Von den bisher ausgeloſten Schuldverſchreibungen ſind nachſtehende
Nummern noch nicht zur Rückzahlung eingeliefert

1215 2054 2063 2152 25492606 3457 3469 4136
Halle a Saale den 28 Juli 1915

Haliesche Pfännersohaft Aktiengesellsohaft
Zeli

aOffene Stellen Lehrling
AMduuliecbe ſär ſofort oder Wichgelis geſucht

Mittelſchulbildung der höheren Klaſſen
erforderlich Herm Oetting

Gr Steinſtr 12

Städt Arbeiisnachweis
Halle a Salzgrafenſtr 2Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

Weſen J
Junge Dame

die Luſt hat den Muſikalienhand el zu

Für eine mittlere Maschinen
fabrik und EFisengiesserei
Mitteldeulschlands die als
Spezialität Pumpen KRompres
soren Dampfmaschinen baut
wird zu baldigem Eintritt ein ener
gischer durchaus zuverlässiger

Obermeister
als Werkführer gesucht Er muss
reiche praktische Erfahrungen
im all emeinen Maschinenbau
sowie Kenntnisse des Glesserei
betriebes haben und mit den
neuzeltlichen Fabrikations
methoden so vertraut sein dass
tadellose Arbeit gewinnbringend
erzielt wird Die Stellung tst
dauernd mit Angabe jerlernen findet ſogleich oder ſpäter
des Alters Biläungsganges derbisherigen Tätigkeit Gehalts Lehrſtelle
ansprüche und des Finotrittster in der Hofmuſikalienhandlung von
mines nebst Beifügung von Zeug

e e S S 7 z

e

Heinrich Hothan
nisabschr unter R 2220 durch
die Exped d Ztg erbeten Gr Ulrichſtraße 38

ochcdy Pönieke

Zöpfe
e Eine Rieſenauswahl

53

Dazu die neuesten Aufnahmen von den KriegsH schauplätzen sowie das aus
e

auerstellung
perfekt Maschinensehreibder u Kontorpersonal

Offerten mit Lebenslauf u Gehaltsansprüche unt U L 7401

mit Teerſeife das Beſte zur
Haarpflege mit Friſur

e
Astoria

lUiehtspielhaus
Alte Promenade 11aS nv

Für

Taschentücher Wäschesäcke

Fernruf 8238
e a

Ab Dienstag

Sein einziger
Bruder

Schauspiel in 3 Akten

Kehre zurück

Alles vergeben
Flottes Lustspiel in 3 Akten

In der Hauptrolle Hanni Weilsse

Sein bipsliebehen
Glänzende nordische Komödie

In der Hauptrolle Oskar Striebolt

an Rudolf Mosse Halle a S

für sofort oder 1 9 gesucht

und

Am 25 Auli

Familien Nachrieht

starb
schusses bei den Kämpfen um Warschau
unser lieber hoffnungsvoller jüngster Bruder

Schwager Offizier Stellvertreter

Wilhelm Michael

erlesene Beiprogramm

infolge eines Kopf

äschefürsFeld
Seiden Trikot Hemäen Hosen Jaeken

Rohseidene Hemden Hosen M 10 00 M 00
Byssus Seid Hemden Hosen M 12 50 M 11 50

Mako Hemden Hosen

v M 90 M 20 an
Fusslappen Socken Wickel Gamaschen Handschuhe

Hosenträger Insektenschützer Offizier Kragen

Reithosen ohne Naht
bewährte Marken

Halle

Leipzigerstr 6

Ueber 2300 Stück v 2 Mk an alle Erſatzteile am Lager

Kopfwäſche
S

80 Pfg

S e

a

im Alter von 22 Jahren den Heldentod für
sein geliebtes Vaterland Um dieses zu Ver
teidigen unternahm er im Dezember v J die
gefahrvolle Räckreise von Süd Amerika

ln tiefstem Schmerz
Johanna Michael
Vizefeldwebel Alexander Michael

z Zt in Flensburg
Charlotte MichaelUnteroffizier Heimuin Michael

z Zt im Foelde
Marie Michael geb Gruber

Halle a d S den 2 August 1915
Wiihelmstr 30Beſſeſdsbesuche dankend abgelehnt

die
durck
gebli

dora
ein
tät

billig u
Operett

Meldeſck
empfohl
melden

n auſcheinen
gebrauch

üder die

in Form
und der
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